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Teil 1: Zeichnerische Festsetzungen Teil 2: Textliche Festsetzungen

Hinweise

Rechtsgrundlagen

Planzeichenerklärung

Geltungsbereich (§  9 Abs. 7 Ba uGB)

Sonstige Planzeichen
2. Maß der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und § 16 BauNVO)
Grundflächenza hl, z.B. 0,4GRZ

7.

Sonstige Planzeichen ohne Festsetzungscharakter8.

1. Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1-11 BauNVO)

V erkehrsflächen besonderer Z weckbestim m ung

Verkehrsflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

4.

Allgem eines W ohngebiet (§  4 Ba uNV O)þ$

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

3.

Ba ugrenze

Grünflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

5.

Öffentliche Grünflächen

Planungen, Nutzungsregelungen und Flächen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB)

6.
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Gemarkung Apolda
Flur 11

Gemarkung Apolda
Flur 12

1. Katastervermerk 
Die Da rstellung der Grenzen und die Bezeichnung der Flurstücke innerha lb des Geltungsbereiches 
des Beba uungspla nes stim m en m it dem  derzeitigen Na chweis des Liegenscha ftska ta sters na ch 
dem  S ta nd vom  … … … … … … … … … . überein. 

TLV erm GEO   
   
Unterschrift  S iegel 
   
   
2. Aufstellungsbeschluss 
Der S ta dtra t ha t in öffentlicher S itzung vom  05.09.2019 gem äß §  2 Abs. 1 Ba uGB die Aufstellung 
des Beba uungspla nes m it Um weltbericht und integriertem  Grünordnungspla n beschlossen. 
Der Beschluss wurde gem äß §  2 Abs. 1 Ba uGB durch Abdruck im  Am tsbla tt Nr. 06/18 a m  
26.09.2018 ortsüblich beka nnt gem a cht. 
   
   
3. Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß  
    § 4 Abs. 1 BauGB 
Die von der Pla nung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Bela nge wurden m it 
S chreiben vom  04.06.2019 entsprechend §  4 Abs. 1 Ba uGB von der Pla nung unterrichtet und zur 
Äußerung, a uch im  Hinblick a uf den erforderlichen Um fa ng und Deta illierungsgra d der 
Um weltprüfung na ch §  2 Abs. 4 Ba uGB, a ufgefordert. 
   
   
4. Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung 
Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gem äß §  3 Abs. 1 Ba uGB wurde in Form  einer 
Informationsveranstaltung durchgeführt. Der V orentwurf des Beba uungspla nes und die 
Begründung wurden a m  22.05.2019 vorgestellt und Anregungen und Bedenken entgegen 
genom m en. 
Da tum  und Ort der Inform a tionsvera nsta ltung wurden a m  18.05.2019 ortsüblich beka nnt gem a cht. 
   
   
5. Billigungs- und Offenlegungsbeschluss 
Der Entwurf des Beba uungspla nes, bestehend a us Pla nzeichnung und textlichen Festsetzungen 
sowie der Begründung inkl. Um weltbericht m it integriertem  Grünordnungspla n in der Fa ssung vom  
Ja nua r 2020 wurde a m  19.02.2020 vom  S ta dtra t gebilligt und seine Offenlegung gem äß §  3 Abs. 2 
Ba uGB beschlossen. 
   
   
6. Offenlegungsvermerk 
Der Entwurf des Beba uungspla nes, bestehend a us Pla nzeichnung und textlichen Festsetzungen 
sowie der Begründung inkl. Um weltbericht m it integriertem  Grünordnungspla n in der Fa ssung vom  
Ja nua r 2020 und die zur V erfügung stehenden um weltreleva nten Inform a tionen, wurde gem äß §  3 
Abs. 2 Ba uGB in der Z eit vom  02.02.2020 bis einschließlich 08.05.2020 während der regulären 
Öffnungszeiten öffentlich a usgelegt. Ort und Da uer der Auslegung wurden im  Am tsbla tt Nr. 02/20 
der S ta dt Apolda  a m  25.03.2020 ortsüblich beka nntgem a cht. Es erfolgte der Hinweis, da ss 
Anregungen während der Auslegungsfrist von jederm a nn schriftlich oder zur Niederschrift 
vorgebra cht werden können, und da ss nicht fristgerecht a bgegebene S tellungna hm en bei der 
Beschlussfa ssung unberücksichtigt bleiben können. 
   
   
7. Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 
BauGB 
Die von der Pla nung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Bela nge wurden 
gem äß §  4 Abs. 2 Ba uGB m it S chreiben vom  31.03.2020 zur Abga be einer S tellungna hm e zum  
Entwurf des Beba uungspla nes a ufgefordert. 
   
   
8. Behandlung von Anregungen und Bedenken (Zwischenabwägung) 
Die vorgebra chten Anregungen sowie S tellungna hm en der Öffentlichkeit und der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Bela nge wurden vom  S ta dtra t in öffentlicher S itzung a m  15.07.2020 
beha ndelt. Da s Abwägungsergebnis wurde m itgeteilt. 
   
   
9. Erneuter Billigungs- und Offenlegungsbeschluss 
Der übera rbeitete, 2. Entwurf des Beba uungspla nes, bestehend a us Pla nzeichnung und textlichen 
Festsetzungen sowie der Begründung inkl. Um weltbericht m it integriertem  Grünordnungspla n in 
der Fa ssung vom  Juni 2020 wurde a m  15.07.2020 vom  S ta dtra t gebilligt und seine erneute 
Offenlegung gem äß §  3 Abs. 2 Ba uGB beschlossen. 
   
   
10. Erneute Offenlegung und Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange Träger öffentlicher Belange gemäß § 4a Abs. 3 BauGB 
Der geänderte, 2. Entwurf des Beba uungspla nes in der Fa ssung vom  Juni 2020 wurde gem äß 
§  4a  Abs. 3 Ba uGB m it der Beka nntm a chung vom  12.08.2020 im  Am tsbla tt Nr. 05/20 der S ta dt 
Apolda  in der Z eit vom  24.08.2020 bis einschließlich 25.09.2020 öffentlich a usgelegt.  
Im  gleichen Z eitra um  fa nd m it S chreiben vom  21.08.2020 die erneute Beteiligung der von den 
Änderungen berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Bela nge sta tt. 
   
 
11. Behandlung von Anregungen und Bedenken (Schlussabwägung) 
Die vorgebra chten Anregungen sowie S tellungna hm en der Öffentlichkeit und der von den 
Änderungen berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Bela nge wurden vom  S ta dtra t 
in öffentlicher S itzung a m  18.11.2020 beha ndelt. Da s Abwägungsergebnis wurde m itgeteilt. 
 
   
 

 

13. Genehmigungsanzeige 
 
  
   
   
   
   
   
   
14. Ausfertigung 
Der Beba uungspla n, bestehend a us Pla nzeichnung und textlichen Festsetzungen sowie der 
Begründung inkl. Um weltbericht m it integriertem  Grünordnungspla n in der Fa ssung vom  
… … … … … , wird hierm it a usgefertigt. 

Apolda , den … … … … … … … … … … … .  
   
   
   
Bürgerm eister  S iegel 
   
   
15. Inkraftsetzungsvermerk 
Die S a tzung des Beba uungspla nes ist a m  … … … … … … … . gem äß §  10 Abs. 3 Ba uGB ortsüblich 
beka nnt gem a cht worden, m it dem  Hinweis, da ss der Beba uungspla n bestehend a us 
Pla nzeichnung und textlichen Festsetzungen sowie der Begründung inkl. Um weltbericht m it 
integriertem  Grünordnungspla n während der Dienststunden im  Ba ua m t der S ta dtverwa ltung 
Apolda  von jederm a nn eingesehen werden ka nn. 
Mit dieser Beka nntm a chung tra t der Beba uungspla n in K ra ft. In der Beka nntm a chung wird a uf 
Folgendes hingewiesen: 
Eine V erletzung der in §  214 Abs. 1 S a tz 1 Nr. 1-3 und Abs. 2 Ba uGB bezeichneten V erfa hrens- 
und Form vorschriften sowie Mängel in der Abwägung na ch §  214 Abs. 3 S a tz 2 Ba uGB sind 
gem äß §  215 Abs. 1 Nr. 1-3 Ba uGB unbea chtlich, wenn sie nicht innerha lb von einem  Ja hr seit 
dieser Beka nntm a chung schriftlich gegenüber der S ta dt geltend gem a cht worden sind. 

Apolda , den … … … … … … … … … … … .  
   
   
   
Bürgerm eister  S iegel 
 
 

1. Nach anderen gesetzlichen Vorschriften getroffene Festsetzungen (§ 9 Abs. 6 BauGB) 
Im  räum lichen Geltungsbereich des Beba uungspla ns „W ohngebiet An der S tobra er S tra ße“ ha ben 
a lle S a tzungen der S ta dt Apolda , die na ch a nderen gesetzlichen V orschriften Festsetzungen 
treffen, in der jeweils gültigen Fa ssung, Gültigkeit. 
Da s betrifft z. B. folgende S a tzungen: 
- Ba um schutzsa tzung 
- Ortsgesta ltungssa tzung 

2. Archäologische Bodenfunde 
Bei Erda rbeiten ka nn m it dem  Auftreten von Bodenfunden gerechnet werden. Gem äß § 16 
Thüringer Denkm a lschutzgesetz m üssen Bodenfunde unverzüglich a n da s Thüringische 
La ndesa m t für Denkm a lpflege und Archäologie gem eldet werden. Eventuelle FundsteIlen sind 
a bzusichern und die Funde im  Z usa m m enha ng im  Boden zu bela ssen, bis sie durch Mitarbeiter 
des Thüringischen La ndesa m tes für Denkm a lpflege und Archäologie untersucht und geborgen 
worden sind. 
3. Altlasten / Altlastenverdachtsflächen 
S ollten sich bei der R ea lisierung des Beba uungspla nes einschließlich Grünordnung 
V erda chtsm om ente für da s V orliegen schädlicher Bodenveränderungen / Altla sten oder eine 
Beeinträchtigung a nderer S chutzgüter ergeben, so sind diese im  R a hm en der Mitwirkungspflicht 
sofort der zuständigen Bodenschutzbehörde a nzuzeigen, da m it im  Interesse des 
Ma ßna hm enfortschritts und der Um welterfordernisse ggf. geeignete Ma ßna hm en koordiniert und 
eingeleitet werden können. 
4. Leitungen 
Bei Erda rbeiten im  Bereich von Leitungstra ssen der V ersorgungsunternehm en sind die 
entsprechenden S chutza bstände gem . DIN, DV GW  R egelwerk und Unfa llverhütungsvorschriften 
einzuha lten. 
5. Brandschutz 
Die Feuerwehrzufa hrt und die Aufstell- und Bewegungsflächen für die Feuerwehr sind ständig 
freizuha lten und m üssen den Anforderungen des §  5 der Thüringer Ba uordnung (ThürBO) 
entsprechen. 
In dem  a ls Beba uungsgebiet a usgewiesenem  Bereich wird für den Grundschutz die 
Löschwa sserm enge von 48 m ³/h über einen Z eitra um  von zwei S tunden a ls a usreichend 
betra chtet, wenn die Um fa ssung (Außenwände / Da ch) der gepla nten Gebäude m indestens 
feuerhem m end m it einer ha rten Beda chung a usgeführt wird und die Geschossflächenza hl (GFZ ) 
0,7 nicht übersteigt. 
Die Löschwa sserversorgung wird durch die S ta dt Apolda  über da s Trinkwa ssernetz gewährleistet. 
Z u Gebäuden, bei denen die Oberka nte der Brüstung von zum  Anleitern bestim m ten Fenstern 
oder S tellen m ehr a ls 8 m  über Gelände liegt und bei denen für die Personenrettung der Einsa tz 
von Hubrettungsfa hrzeugen erforderlich ist, sind na ch §  5 Thüringer Ba uordnung die da für 
erforderlichen Z u- und Durchfa hrten sowie Aufstell- und Bewegungsflächen für die Fa hrzeuge der 
Feuerwehr vorzusehen. Z u- oder Durchfa hrten sowie Aufstell- und Bewegungsflächen sind gem äß 
der a ktuell gültigen Muster-R ichtlinien über Flächen für die Feuerwehr herzustellen. 
6. Geologische Verhältnisse und Belange 
Es wird em pfohlen, vor Beginn von Erda rbeiten eine Ba ugrunduntersuchung vornehm en zu la ssen. 
Erda ufschlüsse (Erkundungs- und Ba ugrundbohrungen, Grundwa sserm essstellen, 
geophysika lische Messungen) sowie größere Ba ugruben sind der Thüringer La ndesa nsta lt für 
Um welt und Geologie rechtzeitig a nzuzeigen, da m it eine geologische und bodengeologische 
Aufna hm e zur Erweiterung des K enntnissta ndes über da s Gebiet erfolgen ka nn. 
7. Bodenschutz - Schutz des Mutterbodens 
Der a bzutra gende Mutterboden m uss, sofern er nicht sofort wieder verwendet wird, in nutzba rem  
Z usta nd erha lten und einer weiteren V erwendung zugeführt werden (gem . §  202 Ba uGB). 
Die DIN 19731, V erwertung von Bodenm a teria l, ist zu bea chten. 
Auch sonstige Beeinträchtigungen des Bodens, wie Bodenverdichtungen oder 
Bodenverunreinigungen, sind zu verm eiden. 
8. Immissionsschutz 
Es wird em pfohlen, schutzbedürftige R äum lichkeiten (W ohn-, S chla f-, Arbeits- sowie 
K inderzim m er) m öglichst a uf der stra ßena bgewa ndten S eite zur S tobra er S tra ße zu errichten. 
9. Abstandsregelungen, insbesondere für Pflanzungen 
Die Abstände na ch §  44 bis 52 des Thüringer Na chba rrechtsgesetzes (ThürNR G) in der a ktuellen 
Fa ssung sind einzuha lten. 
10. Belange des Natur- und des Artenschutzes 
Gehölzbeseitigungen für die Ba ufeldfreim a chung sind a ußerha lb der Brut- und Jungena ufzuchtzeit 
von potenziellen Brutvögeln durchzuführen. Ansonsten gilt §  39 Abs. 5 BNa tS chG sowie die 
Ba um schutzsa tzung der S ta dt Apolda  in der a ktuellen Fa ssung. 
S ollten sich bei der R ea lisierung des Beba uungspla nes V erda chtsm om ente für da s V orliegen 
bisher nicht beka nnter, a rtenschutzrechtlicher V erbotsta tbestände na ch §  44 Abs.1 BNa tS chG 
ergeben, so sind diese gem äß Bundesna turschutzgesetz (BNa tS chG) im  R a hm en der 
Mitwirkungspflicht sofort der Unteren Na turschutzbehörde (La ndra tsa m t W eim a rer La nd) 
a nzuzeigen. 
S ollten sich bei der R ea lisierung des Beba uungspla nes V erda chtsm om ente für da s V orliegen 
bisher nicht beka nnter, a rtenschutzrechtlicher V erbotsta tbestände na ch §  44 Abs.1 BNa tS chG 
ergeben, so sind diese gem äß Bundesna turschutzgesetz (BNa tS chG) im  R a hm en der 
Mitwirkungspflicht sofort der Unteren Na turschutzbehörde (La ndra tsa m t W eim a rer La nd) 
a nzuzeigen. 
11. Planunterlage 
W egen Ungena uigkeiten in der Pla nunterla ge durch V ervielfältigung, V ergrößerungen etc. sind im  
Pla ngebiet bei jedem  V orha ben K ontrollm essungen vorzunehm en. S ollten Ma ße bei den 
zeichnerischen Festsetzungen nicht eindeutig erkennba r sein, sind sie m it a usreichender 
Gena uigkeit a us der Pla nunterla ge hera uszum essen. Eine Gewähr für die R ichtigkeit der 
K a rtengrundla ge wird seitens des Pla nungsbüros nicht übernom m en. 
12. Einsichtnahme 
Die den Festsetzungen zu Grunde liegenden V orschriften (DIN-Norm en etc.) können dort 
eingesehen werden, wo na ch der Beka nntm a chung gem äß §  10 Abs. 3 Ba uGB der 
Beba uungspla n m it der Begründung zu jederm a nns Einsicht bereitgeha lten wird. 
 
 

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 4 BauNVO) 
1.1 Die Z ulässigkeit von V orha ben in den festgesetzten a llgem einen W ohngebieten (W A 1-

6) bestim m t sich na ch §  4 Ba uNV O. 
Folgende a llgem ein zulässige Nutzungsa rten werden na ch §  1 Abs. 5 Ba uNV O 
a usgeschlossen: 
- Anla gen für kirchliche, kulturelle, sozia le, gesundheitliche und sportliche Z wecke 
Die a usna hm sweise zulässigen Nutzungen gem äß §  4 Abs. 3 Nr. 1 bis Nr. 2 Ba uNV O 
werden gem äß §  1 Abs. 6 Nr. 2 Ba uNV O im  Geltungsbereich für a llgem ein zulässig 
erklärt. 
Die a usna hm sweise zulässigen Nutzungen gem äß §  4 Abs. 3 Nr. 3 bis Nr. 5 Ba uNV O 
sind gem äß §  1 Abs. 6 Nr. 1 Ba uNV O nicht Besta ndteil des Beba uungspla nes. 
 

1.2 Hinweis: In den a llgem einen W ohngebieten sind W irtscha ftsstellen la nd- und 
forstwirtscha ftlicher Betriebe sowie la ndwirtscha ftliche Nebenerwerbsstellen generell 
nicht zulässig. 

  
2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 16-21 BauNVO) 
2.1 Grundflächenza hl 

Die m a xim a l zulässige Grundflächenza hl (GR Z ) in den a llgem einen W ohngebieten W A 
1-6 wird m it 0,3 festgesetzt. 

2.2 Höhe von Gebäuden und ba ulichen Anla gen (W A 1-2, 6) 
Da s Höchstm a ß der Höhe der Gebäude und ba ulichen Anla gen in den a llgem einen 
W ohngebieten W A 1-2, 5 wird a ls m a xim a l zulässige Firsthöhe (FH) und m a xim a l 
zulässige Tra ufhöhe (TH) festgesetzt. 
Als Firsthöhe gilt bei Gebäuden und ba ulichen Anla gen m it S a ttelda ch da s lotrecht 
gem essene Ma ß Bezugspunkt (BZ P, siehe Nr. 2.6) bis zur Oberka nte Da chha ut des 
Firstes. 
Als Tra ufhöhe gilt bei Gebäuden und ba ulichen Anla gen da s lotrecht gem essene Ma ß 
vom  festgesetzten Höhenbezugspunkt bis zur S chnittlinie der Außenfläche der W a nd 
m it der Unterka nte Da chkonstruktion. 

2.3 Höhe von Gebäuden und ba ulichen Anla gen (W A 3-4, 5) 
Da s Höchstm a ß der Höhe der Gebäude und ba ulichen Anla gen in den a llgem einen 
W ohngebieten W A 3-4 und 5 wird a ls m a x. zulässige Gesa m thöhe (GH) festgesetzt.  
Als Gesa m thöhe (GH) gilt da s Ma ß zwischen dem  Bezugspunkt (BZ P, siehe Nr. 2.6) 
und der Da chbegrenzungska nte des obersten Abschlusses der Außenwa nd 
(erforderliche Um grenzungen (Attika ), z. B. bei begrünten Dächern, sind 
einzubeziehen) bzw. des äußeren S chnittpunktes der beiden Da chschenkel (bei 
Pultdächern höchster Punkt des Da chschenkels m it der Außenfa ssa de = 
Firsthöhenpunkt). 

2.4 Da chüberstände 
Da chüberstände dürfen bei geneigten Dächern (S a tteldächer m itinbegriffen) tra ufseitig 
und a m  Ortga ng höchstens 40 cm  betra gen. 

2.5 Überschreitung der Gebäudehöhe 
Die festgesetzte First- und Gebäudehöhe da rf durch untergeordnete Ba uteile und 
Da cha ufba uten (wie z. B. Antennenträger, K a m ine, etc.) um  m a xim a l 1,0 m  
überschritten werden. 

2.6 Bezugspunkt 
Als Bezugspunkt (BZ P) für die Bem essung der Höhe der ba ulichen Anla gen gilt für die 
W A 1-6 die m ittlere Höhe der S tra ßenoberfläche der erschließenden Pla nstra ße 
(S chnittpunkt S tra ßenbegrenzungslinie), die sich a us der S tra ßenentwurfspla nung 
ergibt. Als S tra ßenoberfläche wird die Höhe der Fertigdecke der a nba ufähigen S tra ße 
bestim m t. 

 

1. Äußere Gestaltung der baulichen Anlagen (§ 88 Abs. 1 Nr. 1 ThürBO) 
1.1 Da chform en und -neigungen: 

In den a llgem einen W ohngebieten W A 1, 2, 6 sind bei den Ha uptgebäuden nur 
S a tteldächer m it einer Da chneigung von 30-45° zulässig. 
Da chneigungen von S a tteldächern sind bis zum  First a uf beiden S eiten in gleicher 
Da chneigung a uszubilden. 

1.2 Fa rbgebung: 
Es sind Da cheindeckungen in R ottönen und Gra utönen (a nthra zit) in m ittleren bis 
dunkleren Fa rbwerten zulässig.  
Ausgenom m en von diesen Festsetzungen sind begrünte Dächer und Anla gen zur 
sola ren/regenera tiven Energieerzeugung, wie Fotovolta ika nla gen und sola rtherm ische 
Anla gen na ch Nr. 1.3. 
Gla suren und Edelengoben a ls Oberflächenbeschichtung von Da cheindeckungen sowie 
Meta lleindeckungen a n Ha uptgebäuden werden a usgeschlossen.  

 

S chnittka nte

3. Bauweise, überbaubare Grundstücksfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 
BauNVO) 

3.1 Ba uweise 
In den a llgem einen W ohngebieten W A 1-6 gem . §  4 Ba uNV O wird eine offene Ba uweise 
gem . §  22 Abs. 2 Ba uNV O festgesetzt. 

3.2 Einzel- und Doppelhäuser 
In den a llgem einen W ohngebieten W A 1-6 gem . §  4 Ba uNV O sind nur Einzelhäuser 
zulässig. 

3.3 Überba uba re Grundstücksfläche 
Die Festsetzung der überba uba ren Grundstücksflächen erfolgt durch Ba ugrenzen 
gem äß §  23 Abs. 3 Ba uNV O. 

3.4 Firstrichtung 
Im  Beba uungspla n wird die Ha uptfirstrichtung festgesetzt. Als Ha uptfirstrichtung wird die 
Firstrichtung des längeren Gebäudeteiles bezeichnet. 

  

4. Größe der Baugrundstücke (§ 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB) 
4.1 Die Mindestgröße der Ba ugrundstücke beträgt  

W A 1, 2: 650 m ² 
W A 3:  800 m ² 
W A 4:  700 m ² 
W A 5, 6: 800 m ² 
Die a uf der Pla nzeichnung da rgestellte Grundstückseinteilung ist nicht Gegensta nd der 
Festsetzung. 

  

5. Nebenanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB, § 12 und § 14 BauNVO) 
5.1 Nebena nla gen gem äß §  14 Abs. 2 Ba uNV O, die der V ersorgung des Ba ugebietes m it 

Elektrizität, Ga s, W ärm e, W a sser sowie der Ableitung des Abwa ssers dienen, sind 
a usna hm sweise ohne entsprechende Flächenfestsetzung zulässig. 

  

6. Verkehrsflächen und Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung (§ 9 Abs. 1 
Nr. 11 BauGB) 

6.1 Die W ohngebietserschließung ist a ls V erkehrsfläche m it besonderer Z weckbestim m ung 
„V erkehrsberuhigter Bereich“ m it einer Gesa m tbreite von 8,00 m  festgesetzt. 

6.2 Die Einteilung der S tra ßenverkehrsfläche ist nicht Gegensta nd der Festsetzung. 
  

7. Besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz gegen schädliche 
Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes (§ 9 Abs. 1 
Nr. 24 und Abs. 4 BauGB) 

7.3 Im  Pla ngebiet sind nur W ärm epum pen zulässig, die unter Berücksichtigung der 
zulässigen Nutzung a uf den Na chba rgrundstücken a m  Na chba rwohnha us den 
jeweiligen zulässigen ba ugebietsspezifischen Im m issionsrichtwert um  m indestens 10 
dB(A) unterschreiten. Entsprechend dem  S ta nd der Lärm m inderungstechnik soll da s 
a bgestra hlte S cha llspektrum  von W ärm epum pen einzeltonfrei und frei von tieffrequenten 
S cha llem issionen und K örperscha llübertra gungen sein. 

 

8. Öffentliche Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) 
8.1 Innerha lb der öffentlichen Grünflächen m it Z weckbestim m ung „Begrünter Erdwa ll“ ist ein 

Erdwa ll m it einer Höhe von m indestens 1,50 m  bis höchstens 2,00 m  und einem  
m a xim a len Absta nd der S chirm ka nte zur Fa hrba hnm itte von 8,50 m  zu errichten und zu 
begrünen. 
Der Höhenbezugspunkt stellt die nächste Fa hrba hnoberka nte der S tobra er S tra ße da r. 

8.2 Innerha lb der öffentlichen Grünflächen m it Z weckbestim m ung „Begrünter Erdwa ll“ sind 
a uf 60% der Fläche freiwa chsende Gehölzgruppen a us sta ndortgerechten La ubhölzern 
gem äß den Gehölzlisten in Nr. 10.2 zu pfla nzen (Anteile in den Gehölzgruppen: 10% 
Bäum e, 80% S träucher; Pfla nza bstände 1,5 m ).  
Alle Pfla nzungen sind da uerha ft und na turna h zu unterha lten und zu pflegen. 
Ausfälle sind wertgleich in der folgenden V egeta tionsperiode zu ersetzen. 

  
9. Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 

Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 
9.1 R eduzierung von Flächenversiegelung und W a ssera bfluss 

Da s a uf den priva ten Grundstücksflächen a nfa llende Oberflächenwa sser ist na ch 
Möglichkeit a uf den jeweiligen Grundstücken zu versickern. Eine Nutzung a ls 
Bra uchwa sser ist zulässig. 
Durch geeignete Ma ßna hm en (z.B. Dra inrinne) ist sicherzustellen, da ss kein 
Oberflächenwa sser von den Priva tflächen in den öffentlichen V erkehrsra um  a bfließen 
ka nn 
Die W ege, Z ufa hrten und S tellplätze a uf den Grundstücken sind luft- und 
wa sserdurchlässig herzustellen (z. B. großfugiges Pfla ster, wa ssergebundene Decke 
oder Dränsteine). 

9.2 Bepfla nzung nicht überba uba rer priva ter Grundstücksflächen 
Je a ngefa ngene 200 m ² nicht überba uba rer priva ter Grundstücksfläche sind in den 
a llgem einen W ohngebieten W A 1, 5 und 6 m indestens 1 hochstäm m iger 
sta ndortgerechter La ub- oder Obstba um  und 3 sta ndortgerechte La ubsträucher gem äß 
Gehölzliste in Nr. 10.2 fa chgerecht zu pfla nzen, zu pflegen und gem äß ihrem  na türlichen 
Ha bitus da uerha ft vita l zu erha lten. Ausfälle sind wertgleich in der folgenden 
V egeta tionsperiode zu ersetzen. 
Die Um setzung der Grünordnung a uf den Priva tgrundstücken ist in geeigneter W eise im  
Ba ua ntra g da rzustellen (z. B. La gepla n). 

 
10. Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 

Nr. 25 BauGB) 
10.1 In den a ls Flächen zum  Anpfla nzen von Bäum en, S träuchern und sonstigen 

Bepfla nzungen gem äß §  9 Abs. 1 Nr. 25a ) Ba uGB gekennzeichneten Bereichen in den 
a llgem einen W ohngebiete W A 2-4 ist eine m indestens 1-reihige freiwa chsende 
sta ndortgerechte Hecke a us überwiegend La ubsträuchern der Gehölzliste in Nr. 10.2 
m it einem  Pfla nza bsta nd von m a xim a l 2,0 m  a rt- und fa chgerecht a nzupfla nzen, zu 
pflegen und gem äß ihrem  na türlichen Ha bitus da uerha ft vita l zu erha lten. Je 
Grundstück ist in die Hecke m indestens ein hochstäm m iger La ub- oder Obstba um  zu 
integrieren. 
Je Grundstück ist in der Hecke eine Lücke von bis zu 6 m  zulässig.  
Ausfälle sind wertgleich in der folgenden V egeta tionsperiode zu ersetzen. 
Eine a us gesta lterischen Gründen bzw. zur Bea chtung der Abstände gem . Thüringer 
Na chba rschutzgesetzes versetzte Pfla nzung ist zulässig. 
Die Um setzung der Grünordnung a uf den Priva tgrundstücken ist in geeigneter W eise 
im  Ba ua ntra g da rzustellen (z. B. La gepla n). 

10.2 Gehölzliste: 
Pfla nzqua lität für S träucher und freiwa chsende Heckenpfla nzen:  
- m indestens verpfla nzte S träucher, ohne Ba llen, 3 Triebe, 80-100 cm  
Pfla nzqua lität für La ubbäum e:  
- Hochsta m m  3xv, S ta m m um fa ng 10-12 
Pfla nzqua lität für Obstbäum e:  
- Hochsta m m , S ta m m um fa ng in einem  Meter Höhe gem essen m ind. 7 cm  

 Es wird die V erwendung von folgenden Arten (a uch in S orten) em pfohlen, zzgl. 
weiterer, nicht a ufgeführter sta ndortgerechter Z ierbäum e und -sträucher m it 
na chgewiesener Funktion a ls Bienennährgehölz: 
Bäum e: 
Elsbeere  (S orbus torm ina lis) 
Feld-Ahorn  (Acer ca m pestre) 
Mehlbeere  (S orbus a ria , S . thuringia ca ) 
S peierling  (S orbus dom estica ) 
V ogelbeere  (S orbus a ucupa ria ) 
S träucher: 
Blutroter Ha rtriegel   (Cornus sa nguinea ) 
Ha sel     (Corylus a vella na ) 
Holunder    (S a m bucus nigra , S . ra cem osus) 
Joha nnisbeere   (R ibes rubrum , R . nigrum ) 
K ornelkirsche   (Cornus m a s) 
Liguster   (Ligustrum  vulga re) 
Pfa ffenhütchen    (Euonym us europa eus) 
S tra uchförm ige W ild-R osen  (z. B. R osa  ca nina , R . rubiginosa , R . villosa )   
W eißdorn    (Cra ta egus la eviga ta , C. m onogyna )   
Obstbäum e, vorzugsweise a lte, regiona le K ulturobstsorten: 
Apfel 
S üßkirsche 
Birne 
Pfla um e/Z wetschge/Mira belle 

  
11. Zuordnung von Ausgleichsmaßnahmen nach § 9 Abs. 1a BauGB 
11.1 Die neu a nzulegenden öffentlichen Grünflächen im  Beba uungspla ngebiet (öffentliche 

Grünfläche m it Z weckbestim m ung „Begrünter Erdwa ll“ sowie Begleitgrün der 
Anliegerstra ße) sind den zu erwa rtenden Eingriffen durch die Neua nla ge der S tra ße 
zugeordnet. 

 

1.3 S ola ra nla gen und Anla gen für regenera tive Energien  
S ola ra nla gen und Anla gen für regenera tive Energien sind a uf Dächern generell 
zulässig.  
S ola rkollektoren, Fotovolta ika nla gen und sonstige Anla gen zur Erzeugung 
regenera tiver Energie sind in da s Da ch zu integrieren oder in gleicher Neigung a uf da s 
Da ch zu m ontieren. 

1.4 Fa ssa de 
Fa ssa denverkleidungen m it gla sierten und glänzenden Ma teria lien sowie 
K unststoffverkleidungen sind unzulässig. 

1.5 Grundstückszu- / -a bfa hrten 
Je Ba ugrundstück ist nur eine Grundstückszu- / -a bfa hrt m it einer m a xim a len Breite 
von 6,0 m  zulässig. 

2. Einfriedungen (§ 88 Abs. 1 Nr. 4 ThürBO) 
2.1 Ba uliche Einfriedungen a n öffentlichen V erkehrsflächen dürfen eine m a xim a le Höhe 

von 1,20 m  nicht überschreiten und sind a ls Na tursteinm a uern, durchsehba re 
senkrechte Holzla ttenzäune und Meta llgitterzäune zulässig. 
Einfriedungen a ls  Heckenpfla nzungen sind zulässig. 

3. Mülltonnenstandplätze (§ 88 Abs. 1 Nr. 4 ThürBO) 
3.1 Mülltonnensta ndplätze a uf den Priva tgrundstücken sind gegen Einblicke zu schützen. 

S ie sind entweder in Ba uteile einzubeziehen oder m it Hecken zu um pfla nzen.  
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12. Satzungsbeschluss 
Der S ta dtra t der S ta dt Apolda  ha t a m  18.11.2020 den Beba uungspla n, bestehend a us 
Pla nzeichnung und textlichen Festsetzungen in der Fa ssung vom  November 2020 a ls S a tzung 
beschlossen. 
Die Begründung inkl. Um weltbericht m it integriertem  Grünordnungspla n in der Fa ssung vom  
November 2020 wurde vom  S ta dtra t der S ta dt Apolda  gebilligt. 
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